
Shakespeare und mehr auf Englisch
Theaterstücke für Schulen am 15. Mai: „Macbeth“ und „The Tyrants Kiss“

NIENBURG. Am Mittwoch, 15.
Mai, ist das White Horse The-
atre mit zwei verschiedenen
englischen Theaterstücken
für unterschiedliche Alters-
klassen zu Gast im Nienbur-
ger Theater auf dem Horn-
werk. Das Stück „Honesty“
für Schüler der Unterstufe
muss aufgrund der geringen
Nachfrage leider entfallen.
Die englischsprachigen Auf-
führungen werden unter-
stützt von den Stadtwerken
Nienburg.

An Schüler der Oberstufe
richtet sich „Macbeth“, am
Mittwoch, 15. Mai. Entgegen
der ursprünglichen Ankündi-
gung wird das Stück auf
Wunsch der Schulen bereits
um 11.30 Uhr gezeigt. Das
White Horse Theatre führt
diese Tragödie von William
Shakespeare in einer gekürz-
ten Fassung auf. Die gesamte
Handlung wird von den He-
xen erzählt, was denmakabe-
ren Humor und die ganze
Faszination der Geschichte

eindringlich zum Vorschein
bringt.
Die tragische Familienge-

schichte mit Happy End “The
Tyrant’s Kiss” richtet sich an
Schüler der Mittelstufe und
wird am Mittwoch, 15. Mai,
um 15 Uhr aufgeführt. Sie ba-
siert auf der Handlung aus
Pericles von William Shakes-
peare. Zitat: “Tis time to fear
when tyrants seem to kiss”.

DH

2Der Eintritt beträgt jeweils

6,50 Euro. Karten sind erhält-
lich an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4 in
Nienburg, Telefon (0 50 21) 8
72 64 und 8 73 56, Fax (0 50
21) 87 5 83 56, per E-Mail an
theaterkasse@nienburg.de so-
wie im Internet. Die Theaterkas-
se hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet , so-
wie an den Samstagen im Mai
von 9 bis 12 Uhr.

2www.theater.nienburg.de
Szene aus „Macbeth“.
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Gewinner dürfen
heute Abend zu
Jan Josef Liefers
NIENBURG. Mehr als 100 Be-
werber beteiligten sich an der
Verlosungsaktion der HAR-
KE: Sie alle wollten noch Kar-
ten für die Lesung mit dem
Schauspieler Jan Josef Lie-
fers gewinnen, die heute um
20 Uhr im Theater Nienburg
stattfindet. Die glücklichen
Gewinner von je zwei Karten
sind Frauke Harmening und
Franziska Bernauer. DIE
HARKE gratuliert! Reguläre
Karten gibt es noch unter
www.theater.nienburg.de. sg

„Kinder können mehr“
Benefiz-Konzert von UNICEF für Tsunami-Opfer fand in der Husumer Kirche statt

VON LOTTE NIEMEYER

HUSUM. Nach der Tsunami-
Katastrophe in Indonesien im
vergangenen Jahr hatte sich
die UNICEF-Gruppe Team
Nienburg vorgenommen, den
Kindern der Insel Sulawesi in
Südostasien zu helfen. So
widmeten sie ihnen ihr sechs-
tes Benefizkonzert, das am
Freitagnachmittag in der St.
Jacobi-Kirche in Husum statt-
fand. „Wir hoffen, dass wir
mit diesem Benefizkonzert
helfen, die Kinder und ihre
Eltern in ihr normales Leben
zurück zu führen“, sagte Hei-
di Segschneider vom
UNICEF-Team Nienburg.
Und dafür hatten sie und

die anderenMitorganisatoren
viele junge Gäste eingeladen:
Mit dabei waren der Kin-

derchor der Kirchengemein-
de Landesbergen, der Grund-
schulchor Husum, das Ge-
schwisterpaar Cerali und Ca-
millus Kobow, eine Blechblä-
ser-Gruppe,dreiSchülerinnen
der IGS Nienburg und Hanna
Oldenburg und Thea Som-
merfeld am Klavier.

”Wir hoffen, dass wir
mit diesem Benefizkonzert
helfen, die Kinder und ihre
Eltern in ein normales Leben
zurückzuführen.
Heidi Segschneider, UNICEF Nienburg

Der Kinderchor der Kir-
chengemeinde Landesber-
gen eröffnete das Konzert mit
einem Lied, indem es darum

geht, dass Kinder mehr kön-
nen – auch ohne selbst Geld
in die Hand zu nehmen, hel-
fen sie mit ihrer Musik. Spä-
ter sangen sie „Moni Macaro-
ni“, und zwei Kinder des
Chors spielten auf der Gitarre
das Stück vom „Spaghetti
Monster“.
Das Geschwisterpaar Cera-

li und Camillus Kobow – bei-
de noch in der Grundschule -
spielten Gitarre und Geige.
Und auch die Kinder der
Grundschule Husum sind
sehr musikalisch und sangen
einige Lieder wie „Anders als
du“ und das „Gute-Laune-
Lied“ „Schalala“, bei dem die
Kinder gleich zu tanzen an-
fingen.
Eva Barnekow führte durch

das musikalische Programm
und rief die Blechbläser nach

vorne: „Nach zarten Tönen
wird’s jetzt immer kräftiger!“
Die Gruppe spielte und sang
„Ein Vogel wollte Hochzeit
feiern“.
Weiter ging es danach wie-

der mit zarteren Klängen von
Hanna Oldenburg und Thea
Sommerfeld. Die beiden
spielten gemeinsam am Kla-
vier „Apologize“ von One Re-
public. Später sangen drei
Schülerinnen der IGS Nien-
burg und wurden von ihrem
Musiklehrer Schleese beglei-
tet.
Zum krönenden Abschluss

sang die ganze Kirche ge-
meinsam „Alle Vögel sind
schon da“, und die Organisa-
toren bedanken sich bei allen
Mitwirkenden und den Un-
terstützern der Tsunami-Op-
fer. Die Klänge der Blechbläser erfüllten die ganze Kirche.

Der Kinderchor der Kirchengemeinde Landesbergen sang beim Benefiz-Konzert. FOTOS: NIEMEYER Beim Lied „Anders als du“ sang der Grundschulchor Husum davon, dass jeder Mensch einzigartig ist.

Die Leichtigkeit vonWeißkohl
Gruppenausstellung in der „Romantik Bad Rehburg“ eröffnet

VON BEATE NEY-JANSSEN

BAD REHBURG. Ihrem Titel
„Vielfältig in Form und Far-
be“ wird die neue Ausstel-
lung in der „Romantik Bad
Rehburg“ absolut gerecht.
Zehn Künstler aus der Grup-
pe „Bildende Kunst“ Hanno-
ver der Stiftungsfamilie BSW
& EWH sorgen für diesen Ein-
druck.
In zartestem Grün zeigt

sich der Weißkohl, der eines
der Motive von Ute Elbe ist.
Das robuste Gemüse wird auf
ihrer Leinwand zu einem
Ausdruck von Leichtigkeit
und lässt mit seinen fein zise-
lierten Schwüngen und dem
lichten Farbspiel Frühlings-
gefühle wach werden. Kont-

rastreich dazu dominieren
satte, kräftige Farben in abs-
trakter Manier in einem der
benachbarten Kabinette des
Ausstellungsraums, um dann
wieder von Kohlezeichnun-
gen, von Holzarbeiten oder
auch von einem düster drein-
blickenden Porträt abgelöst
zu werden.

2 Aquarelle und Acrylbilder

Aquarelle wechseln mit Ac-
ryl-Farben, Pferde stieben
wild durch einen Wasserlauf,
Mohnblüten in Nolde-Manier
leuchten schon von weitem
und träumerisch sind viele
der Landschaftsbilder, die
selbstverständlich auch nicht
fehlen in dieser Ausstellung.

Die Künstler der Gruppe
sind zur Vernissage allesamt
angereist – und bevor Musik
erklang und einer aus ihrer
Runde – Günter Lüdeking – in
die Ausstellung einführte, sie
bereits ein gutes Stück Arbeit
hinter sich: Erst wenige Stun-
den zuvor hatten sie damit
begonnen, die Ausstellung
aufzuhängen. Dank guter
Planung und Vorarbeit, sagte
Elbe, sei das aber überhaupt
kein Problem gewesen.

2Wer sich die Ausstellung
„Vielfältig in Form und Farbe“
ansehen möchte, hat dazu in
der „Romantik Bad Rehburg“
bis zum 23. Juni Gelegenheit.
Geöffnet ist dienstags bis sonn-
tags, 10 bis 17 Uhr. Die Gruppenausstellung „Vielfältig“ ist am Wochenende eröffnet worden. FOTO: NEY-JANSSEN
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